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Photo Nyffeler

Die ersten Funde.
rahmen seiner Sommeralphütte.

IJ M #>i Lötschentaler Bergbauer aus Blatten beim Graben nach der von der «Wang-Laui» am 3. März verschütteten Habe. Das erste, was erVI w nach mehrstündigem Suchen in der 3—6 Meter dicken Lawinen-Schneedecke findet und als sein Eigentum erkennt: ein Fenster-
Weitere Bilder vom katastrophalen Lawinengang der vergangenen Woche auf der Alp Gletscherstaffel im Lötschental auf der folgenden Seite.
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Druck u.Verlag Conzett & Huber Zürich/Genf
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Z.'ava/aac/?e b/'/e « H/aa^-Aaa/'» a recoa/e/7. /e 3 mars bera/er, soas 3-6 /Treues c'a ae/'^e, /es 33 ma/soas be /'a/pacye be G/e/sc/rers/a/Ze/ aa Z.ö/sc/?ea/a/. Après r/es roa///es be p/as/'ears
/?ea/es, ce paysaa K/'ea/ be re/roaver /es c/?âss/s bes /eaé/res be soa /?ab//a//oa b'e/e. l/o/r à /a pa^e sa/Vaa/e aos aa/res p/?o/o^rap/?/es be ce//e ca/as/rop/re'b

i



Die zum Dorfe Blatten gehörende, auf 1800 Meter Höhe gelegene Alp Gletscherstaffel wurde am 3. März von der sogenannten «Wang-Laui» heimgesucht. Diese Alp ist nur im Sommer bewohnt. 33 unbe-
wohnte Alphütten und Stadel und die Alpkapelle sind zerstört worden. Der Schaden beträgt über 100 000 Franken. Vor 160 Jahren ereignete sich an der Stelle die letzte große Katastrophe. Damals
wurden 15 Hütten zerstört. Bild links: Blick auf die Alp Gletscherstaffel vor dem Lawinengang. Bild redits: Blick auf die Alp Gletscherstaffel nach dem Lawinengang. Die Hütten sind zerstört und
Vorräte und Inventar unter 3-6 Meter hoher Schneedecke begraben. Die Bergbauern von Blatten suchen nach ihrer verschütteten Habe.

Ler 33 maironr de /'a/page de G/etrcherrta/fe/ (Lötrchenta/J, rirer à 7500 m. d'a/tiî«de, ont été détr«ifcr, /e 3 man dernier, par /'ava/anche, dite «Wang-La«i». L'a/page ert, Die« merci, inhabité en
hiver et /'on n'e«î par a dép/orer d'accident* de perronner. Alair /er dégatr déparrent 100.000 >/rr. // jy a 160 anr <?«e ce même a/page avait été défr«it par /'ava/anche. zl gawche : L'a/page de
G/etrcherrta//e/ avant /'ava/anche. zl droite: L'a/page de G/etrcherrta/fe/ aprèr /'ava/anche. Ler maironr ront détr«iter et reco«verter de 3-6 mètrer de neige.

"

Danr /a ra//e de /a Foire
d'échanti//onr de Ea/e re dir-
p«ta, dimanche dernier, de-
vant 4000 rpectate«rr /a
/ina/e d« championnat r«irre
a«x enginr 1936/37 #«e rem-
porta A/iche/ Re«rch (Eerne)
avec 115,60 pointr.

Photos Motzig
M. Reusch in seiner freigewählten
Uebung am Pferd. Note 9,90.

AL Re«rch. Exercice /ihre a«
cheva/. Note : 9,90.

Schrecken über dem Lötschental

M. Reusch in seiner freigewählten Barren-
Übung. Er erzielte damit 9,80 Punkte.

Al. Re«rch. Exercice /ihre a«x harrer.
Note : 9,50.
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Königliche Wintergäste im Engadin
In St. Moritz ist zu längerm Aufenthalt König Faruk von Aegypten in Begleitung seiner
Mutter, des Ministers Sakhry Pascha und weiterem zahlreichem Gefolge abgestiegen.
Bild : König Faruk und die Königinmutter auf der Fahrt vom Bahnhof ins Hotel.
Le ro«verain d'Egypte, ra mère, /e minirfre Sahhry Earcha et «ne nomhre«re r«ite
viennent d'arriver a St-A/oritz. Le Roi Ear«h et /a Reine-mère r'inrta//ent danr
«n trainea« po«r gagner /e«r hôte/. Photopress

Der Schweizer Gerätemeister 1936/37

Nr. 11

Im Basler Mustermessesaal
wickelte sich am letzten
Sonntag vor über 4000 Zu-
schauern der Schlußkampf
um die Schweizerische
Gerätemeisterschaft: ab, aus

der mit 118,60 Punkten
Michael Reusch (Bern) als

Sieger hervorging.
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